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Der Quellwald befindet sich im stark reliefierten, intensiv genutzten Ackerland südlich des Fuchsberges. Der westliche Bereich des mittelalten 
Erlenreinbestandes wird von einem Graben zerschnitten, der klares, schnell fließendes Wasser führt und den Wald von Nord nach Süd 
schwach entwässert. Dominierende Vegetationsform des sehr nassen, schwer begehbaren, eutrophen Standortes ist der Brunnenkressen-
Erlenquellwald. Auf wenige, nicht so stark quellige Abschnitte ist der Rasenschmielen-Erlenbruchwald beschränkt. Der auf wenig gestörtem 
Torf stockende Wald ist von intensiv genutztem Ackerland bzw. Hochstauden begrenzt. Lediglich im Norden schließt ein zunächst 
degradierter, entwässerter Feuchtwald an, der weiter nördlich ebenfalls den Charakter eines Quellwaldes aufweist (Standort 43).
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geranium palustre
Glecoma hederacea Nasturtium officinale Ranunculus ficaria Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Carex remota Dryopteris carthusiana Geum urbanum
Iris pseudacorus Sambucus nigra Scutellaria galericulata Urtica dioica


